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@  Schrank-  und/oder  Wandelement. 

Zur  Schaffung  eines  Schrank-  und/oder  Wandelemen- 
tes  in  Form  eines  Lichtbodens  (9),  eines  beleuchteten  oder 
unbeleuchteten  Spiegels  oder  dergleichen  ist  eine  im  Quer- 
schnitt  U-förmige  Profilschiene  (1)  mit  einer  im  U-Raum  sich 
erstreckenden,  am  U-Steg  (6)  angeformten  Befestigungsnut 
(2)  für  elektrische  Einrichtungen  (12,  14)  und/oder  Verbin- 
dungsmittel  und  einer  mindestens  an  einem,  vorzugsweise 
an  beiden  U-Schenkeln  (4)  innenseitig  angeformten  Aufnah- 
menut  (3)  für  eine  Wandung  (18)  wie  Glas-  oder  Kunststoff- 
scheibe,  Spiegelglas,  Holzwerkstoffplatte  oder  dergleichen 
vorgesehen. 

Diese  Profilschiene  (1)  läßt  sich  mit  einer  gleichen 
Profilschiene  (1)  und  Verbindungsstegen  (10)  zu  einem  Rah- 
men  zusammensetzen  oder  aber  aus  mehreren  im  Geh- 
rungsstoß  verbundenen  Profilschienen  (1)  wird  ein  ge- 
schlossener  Rahmen  gebildet,  in  dem  Leuchten  (12),  elektri- 
sche  Stromschienen  und  dergleichen  untergebracht  sind. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Schrank-  und/oder  Wandelement  in 

Form  eines  Lichtbodens,  eines  be leuchte ten   oder  unbeleuchte ten  Spiegels 

oder  de rg le ichen .  

Derartige  Schrank-  und/oder  Wandelemente  sind  in  verschiedenen  Ausfüh-  

rungen  bekannt  geworden  und  zeigen  dabei  alle  den  Nachteil  eines  a u f -  

wendigen  Rahmens  oder  Gehäuses  und  einer  umständlichen  e l ek t r i s chen  

Ausrüs tung.  

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Schrank-  und/oder  Wandelement  in  v e r -  

schiedener  Ausführungsmöglichkeit   zu  schaffen,  welches  in  seinem  Rahmen  

bzw.  Gehäuse  und  in  seiner  elektrischen  Ausrüstbarkeit   äußerst  e i n f ach ,  

kostengünstig  und  variabel  i s t .  

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  eine  im  Querschnit t   U- fö rmige  

Profilschiene  mit  einer  im  U-Raum  sich  ers t reckenden,   angeformten  Be-  

festigungsnut  für  elektrische  Einrichtungen  und/oder  Verbindungsmittel   und 



mindestens  einer  schenkelseit igen  Aufnahmenut  für  eine  Wandung,  wie 

Glas-  oder  Kunsts toffscheibe,   Spiegelscheibe,  Holzwerkstoffpla t te   oder  d e r -  

gleichen  ge lös t .  

Die  erf indungsgemäße  Profilschiene  ist  in  bevorzugter  Weise  einteilig  aus 

Leichtmetal l   hergestel l t ,   hat  eine  außenseitige  Sichtbeschichtung  in  v e r -  

schiedener  Art,  wie  Furnier,  Lack-  oder  Kunsts tof fschicht ,   und  besitzt  auf  

der  Querschn i t t s -Syrnmet r i eachse   die  Befestigungsnut  und  an  den  Innense i -  

ten  der  beiden  U-Schenkel  jeweils  eine  Aufnahmenut,   wobei  diese  drei  

Nuten  über  die  gesamte  Länge  der  Profilschiene  sich  e r s t r e c k e n .  

Zwei  parallel  sich  gegenüberliegend  angeordnete  Profilschienen  und  zwei  in 

deren  Endbereich  durch  Schraubverbindung  in  den  Befest igungsnuten  f e s t g e -  

legte  Verbindungsstege  (-winkel)  ergeben  einen  Rahmen,  in  dem  mindes tens  

eine  Leuchts tof f röhre   mit  zugehörigen  elektrischen  Einrichtungen  f e s t l e g -  

bar  ist,  wobei  auch  die  Leuchts tof f röhre   und  die  elektr ischen  Einr ich tungen 

an  der  oder  den  Profilschienen  befest igt   werden.  In  die  auf  beiden  R a h m e n -  

seiten  liegenden  Aufnahmenuten  lassen  sich  Glas-  oder  Kuns t s to f f sche iben  

in  durchsicht iger ,   durchscheinender  oder  farblich  verschiedenart ig  g e s t a l t e -  

ter  Ausführung  durch  Einschieben  festlegen,  so  daß  dadurch  ein  L ich tboden  

gebildet  ist,  der  zwischen  aufrechten  Stollen  von  Schrankwänden  und  un t e r  

Küchen-Hängeschränken  festlegbar  ist.  Der  elektrische  Anschluß  der  L e u c h t -  

stoffröhre  (n)  mit  den  elektr ischen  Einrichtungen  innerhalb  der  P rof i l -  

schienen  und  von  einem  Lichtboden  zum  anderen  kann  durch  e l ek t r i s che .  

Kabel  oder  aber  durch  in  die  Profilschienen  eingesetzte  Stromschienen  und 

durch  Längs-  und  Eckverbinder  e r fo lgen .  

Ein  derart iger   Lichtboden  ist  aus  wenigen  Einzelteilen  und  in  e in fache r  

elektr ischer  Montage  in  verschiedenen  Größen  und  in  beliebiger  Anordnung 
aus füh rba r .  

Weiterhin  lassen  sich  mehrere  Profilschienen  zu  einem  umfangsmäßig  g e -  
schlossenen  Rahmen  zusammensetzen,   in  dem  diese  eckseitig  auf  Gehrung 

geschnit ten  und  durch  innenliegende  Eckwinkel,  die  mittels  Schrauben  in 



den  Befestigungsnuten  festgelegt  werden,  miteinander  verbunden  werden .  

Dieser  Rahmen  bildet  dann  einen  Aufnahmerahmen  für  einen  u n b e l e u c h t e -  

ten  oder  für  einen  im  oberen  Bereich  oder  in  beiden  Sei tenbereichen  b e -  

leuteten  Spiegel,  wobei  in  die  frontseit igen  Aufnahmenuten  die  Spiegel -  

scheibe  bzw.  Spiegelscheibe  und  Lichtstrahlen  durchlassenden  Glas-  oder  

Kunsts toffscheiben  eingesetzt  werden,  rückseitig  eine  Rückwand  an  den  

die  Aufnahmenuten  bildenden  Profilwinkel  befestigt   und  innerhalb  der  

Profilschienen  die  Beleuchtungseinr ichtungen  und  Aufhängee in r ich tungen  

festgelegt   werden .  

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  aus  den  anderen  Unteransprüchen  zu 

entnehmen.   Der  Gegenstand  der  Erfindung  ers treckt   sich  nicht  nur  auf  die 

Merkmale  der  einzelnen  Ansprüche,  sondern  auch  auf  deren  Kombinat ion .  

Die  erf indungsgemäße  Profilschiene  in  ihrer  besonderen  Quer schn i t s fo rm 

und  Aufnahme-  und  Befest igungsmöglichkei t   ges ta t te t   die  Schaffung  e ines  

verschiedenart igen  und  beliebig  großen  Schrank-  und/oder  Wande lementes  

mit  oder  ohne  Beleuchtung  und  dieses  ist  in  und  an  Schrankmöbel,  in  B a d e -  

zimmern,  in  Büroeinrichtungen  einsetzbar.  Mit  einem  Typ  an  Prof i lschiene 

lassen  sich  die  verschiedensten  Elemente  anfert igen  und  dabei  ist  die  e l e k -  

trische  Ausrüstung  und  Montage  äußerst  einfach  und  s icher .  

Der  Erfindungsgedanke  wird  einerseits  in  der  Gesamtkonzeption  des  Sch rank-  

und/oder  Wandelementes  und  anderersei ts   auch  in  der  besonderen  Ausführung 

der  U-förmigen  Profilschiene  gesehen,  wobei  das  Einsatzgebiet  dieser  P ro-  

filschiene  äußerst  vielseitig  ist  und  dadurch  diese  Profilschiene  einen  hohen 

Gebrauchswert   h a t .  



Anhand  der  Zeichnungen  werden  nachfolgend  Ausführungsbeispiele  gemäß  

der  Erfindung  näher  e r läuter t .   Es  zeigt :  

Fig.  1  eine  perspektivische  Teilansicht  einer  Schrankwand  mit  zwischen 

senkrechten  Stollen  angeordneten  L ich tböden ,  

Fig.  2  einen  Querschnit t   durch  eine  U-Profilschiene  für  Rahmen  von 

Lichtböden,  Spiegeln,  be leuchte ten   Spiegeln  oder  de rg le i chen ,  

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  einen  aus  zwei  U-Profi lschienen  und  V e r -  

bindungsstegen  gebildeten  Lichtbodens,  bei  a b g e n o m m e n e r  

S ich tsche ibe ,  

Fig.  4  einen  Querschnit t   durch  den  Lichtboden  nach  Fig.  3, 

Fig.  5  einen  Längsschnitt   durch  den  Lichtboden  nach  Fig.  3, 

Fig.  6  einen  Querschnit t   durch  die  U-Profilschiene  mit  e ingese t z t e r  

S t romsch iene ,  

Fig.  7  eine  schematische  Draufsicht  auf  einen  Lichtboden  mit  S t r o m -  

schiene  und  darin  e ingesteckten  Längs-  und  Eckverbindern ,  

Fig.  8  einen  Querschnit t   durch  einen  Lichtboden  mit  darin  a n g e o r d n e t e r ,  

einendig  gehaltener  L e u c h t s t o f f r ö h r e ,  

Fig.  9  eine  Draufsicht  auf  den  Lichtboden  nach  Fig.  8, 

Fig.  lo  eine  Vorderansicht  eines  Spiegels  mit  einem  umlaufenden,   von  U-  

Profilschienen  gebildetem  Rahmen ,  

Fig.  11  einen  Querschnit t   durch  den  Spiegel  nach  Fig.  l o ,  

Fig.  12  eine  Vorderansicht  eines  be leuchte ten   Spiegels  mit  einem  u m l a u -  

fenden,  von  U-Profilschienen  gebildeten  Rahmen  und  im  obe ren  

Bereich  querverlaufender ,   be leuchte ter   Sichtscheibe  und  d a r u n t e r  

befindlichem  Spiegelglas ,  

Fig.  13  einen  Querschnit t   durch  den  be leuchte ten   Spiegel  nach  Fig.  12, 

Fig.  14  eine  Rückansicht  des  be leuchte ten   Spiegel  nach  Fig.  12  und  13  mit  

Aufhängee inr ich tung ,  



Fig.  1 5  eine  Vorderansicht  eines  beleuchte ten  Spiegels  mit  be idse i t igen ,  

be leuchte ten   Sichtscheiben  und  dazwischen  angeordnetem  Spiegel -  

glas,  

Fig. 16  einen  Querschnit t   durch  einen  Teilbereich  des  be leuchte ten   Spiegels 

mit  innenliegender  Aufhängee inr ich tung ,  

Fig.  17  eine  Vorderansicht  eines  Spiegels  mit  frontseitig  angeordneten  Glüh-  

lampen,  Schalter  und  S t ecke r ,  

Fig.  18  eine  Rückansicht  desselben  Spiegels ,  

Fig.  19  einen  Querschnit t   durch  denselben  Spiegel,  dessen  Spiegelglas  an 

einem  Rahmen  aus  U-Profilschienen  gehalten  i s t .  

Mit  1  ist  eine  im  Querschnit t   U-förmige  Profilschiene  gemäß  der  Erfindung 

bezeichnet,   die  Teil  eines  Schrank-  und/oder  Wandelementes  in  Form  e ines  

Lichtbodens,  eines  be leuchte ten   oder  unbeleuchte ten   Spiegels  oder  de rg l e i -  

chen  b i l de t .  

Diese  Profilschiene  1  besitzt  in  ihrem  U-Raum  eine  angeformte  B e f e s t i -  

gungsnut  2  für  elektr ische  Einrichtungen  und/oder  Verbindungsmit tel   und  ist  

mit  mindestens  einer  schenkelseit igen  Aufnahmenut  3  für  eine  flächige  Wan-  

dung  (Vorder-   und  Rückwand),  wie  Glas-  oder  Kunsts toffscheibe,   Spiegel -  

scheibe,  Holzwerkstoffpla t te   oder  dergleichen  a u s g e s t a t t e t .  

In  Fig.  2  ist  die  Profilschiene  1  in  ihrer  Querschni t tsausführung  deu t l i ch  

sichtbar;  die  Profilschiene  1  hat  zwei  gleich  lange  U-Schenkel  4,  die  über 

Abrundungen  5  in  den  U-Steg  6  übergehen,  wobei  die  Querschni t ts länge  der  

U-Schenkel  4  kleiner  als  die  Querschni t t sbre i te   des  U-Steges  6  gehalten  i s t ,  

so  daß  ein  flacher  U-Querschni t t   vorhanden  ist .  

Auf  der  Querschn i t t s symmet r i eachse   der  Profilschiene  1  ers t reckt   sich  die 

Befestigungsnut  2,  welche  von  zwei  parallelen,  sich  innenseitig  vorn  U-S teg  

6  abhebenden  Leisten  2a  gebildet  ist,  die  die  Befestigungsnut  2  in  Richtung 

B-Öffnung  öffnen.  Die  Querschnit tshöhe  dieser  beiden  Leisten  2a  ist  ge r in -  

ger  ils  die  der  U-Schenkel  4.  An  den  einander  zugewandten  Seiten  der  



Leisten  2a  sind  Verzahnungen  2b  für  Befes t igungsmit te l ,   vorzugsweise 

Schrauben,  vorgesehen.  Jedem  der  beiden  U-Schenkel  4  ist  eine  im  U - R a u m  

befindliche  Aufnahmenut  3  zugeordnete,   die  von  einem  am  U-Schenkel  4 

innenseitig  angeformten  Winkel  7  in  Verbindung  mit  dem  U-Schenkel  4  g e -  
bildet  wird.  Dieser  Winkel  7  ist  mit  seinem  waagerechten   Schenkel  7a  in 

Höhe  der  freien  Enden  der  Leisten  2a  an  dem  U-Schenkel  4  vorgesehen  und 

sein  senkrechter   Schenkel  7b  verläuft  parallel  zum  U-Schenkel  4  und  über 

diesen  hinaus,  wobei  die  Aufnahmenut  3  in  Richtung  U-Öffnung  der  Prof i l -  

schiene  1  ebenfalls  geöffnet  is t .  

Die  Befestigungsnut  2  und  die  beiden  Aufnahmenuten  3  ers t recken  sich  j e -  

weils  über  die  gesamte  Länge  der  Profilschiene;  diese  Profilschiene  1  ist 

in  bevorzugter  Weise  aus  Leichtmetal l   (Aluminium)  einteilig  hergestel l t   und 

hat  außenseitig  (an  der  Außenseite  des  U-Steges  6  und  der  beiden  U-  

Schenkel  4)  eine  Sichtbeschichtung  8  in  Form  von  Furnier,  Lack,  Kuns t s to f f  

oder  de rg le ichen .  

Bei  einer  nicht  dargestel l ten  weiteren  Ausführungsform  der  Profilschiene  1 

gehen  die  Schenkel  4  scharfkantig  oder  nur  über  sehr  kleine  Radien  in  den 

Steg  6  über .  

Nunmehr  wird  auf  die  Ausführung  eines  Lichtbodens  9  gemäß  Fig.  1,  3  bis  5 

bezug  genommen .  

Für  diesen  Lichtboden  9  sind  zwei  parallel  angeordnete  und  mit  ihrer  U-  

Öffnung  aufeinander  zu  zeigende  Profilschienen  1  vorgesehen,  welche  an 

ihren  beiden  Längenenden  jeweils  durch  einen  Verbindungssteg  bzw.  Ve rb in -  

dungswinkel  lo  im  Abstand  zueinander  gehalten  und  zu  einem  Rahmen  v e r -  

bunden  sind.  Die  beiden  Verbindungswinkel  10  liegen  mit  endseitig  a b g e -  

winkelten  Befestigungslaschen  10a  an  den  Leisten  2a  an  und  werden  j e -  

weils  durch  eine  in  die  Befestigungsnut  2  eingreifende  Schraube  11  mit  den 

Profilschienen  1  verbunden.  In  diesem  Rahmen  läßt  sich  mindestens  eine 

Leuchts tof f röhre   12  anordnen,  die  in  bevorzugter  Weise  mit  ihrer  Längs -  

richtung  in  Längsrichtung  der  Profilschienen  1  verläuft  und  mit  ihren  H a l t e -  

rungen  13  und  elektrischen  Einrichtungen  14  ebenfalls  durch  Schrauben  11 



an  einer  Profilschiene  1 in  deren  Befestigungsnut  2  festgelegt   ist.  Die  S t o m -  

zufuhr  kann  über  eine  elektr ische  Leitung  (Kabel)  15  erfolgen,  welche  durch  

eine  Aussparung  16  in  einem  Verbindungswinkel  lo  eingeführt  und  mit  e inem 

Stecker  17  an  einem  Steckteil   der  elektr ischen  Einrichtungen  14  lösbar  a n g e -  
schlossen  wird.  

In  die  beiden  Aufnahmenuten  3  der  Profilschienen  1  lassen  sich  Glas-  oder  

Kunsts tof fscheiben  18,  vorzugsweise  Plexglasscheiben,  in  fabrlicher  Aus -  

führung  einschieben  und  festlegen,  so  daß  der  Lichtboden  9  allseitig  g e -  
schlossen  ist  und  durch  die  Scheiben  18  Licht  abgibt.  Ein  derar t iger   L i c h t -  

boden  9  läßt  sich  beispielsweise  zwischen  zwei  benachbar ten   Stollen  19 

einer  Schrankwand  gemäß  Fig.  1 oder  unter  einem  K ü c h e n - H ä n g e s c h r a n k  

anordnen .  

Die  Breite  und  Länge  des  Lichtbodens  9  kann  beliebig  gewählt  werden,  in 

dem  dieses  von  der  Länge  der  Profilschienen  1  und  Befestigungswinkel  lo  

und  Größe  der  Scheiben  18  best immt  wird.  

Anstelle  der  Verdrahtung  des  Lichtbodens  9  mittels  e lektr ischer   Leitung  15 

kann  dieser  auch  mit  mindestens  einer  Stromschiene  (S t romver t e i l e r sch iene )  

2o  ausges ta t t e t   sein,  wie  dieses  in  Fig.  6  und  7  dargestel l t   ist.  Hierbei  ist 

die  Stromschiene  2o  in  mindestens  eine  Profilschiene  1  eingesetzt  und  e r -  

streckt  sich  dabei  zwischen  den  paral le l laufenden  Winkelschenkeln  7b  und 

liegt  auf  den  Leisten  2a  auf  bzw. an  und  wird  durch  in  die  Befes t igungsnut  

2  eingreifende  Schrauben  11  in  der  Profilschiene  1  festgehal ten.   Die  S t r o m -  

schiene  2o  l iegt  durch  die  Anlagefläche  7b  und  2a  formschlüssig  in  der  

Profilschiene  1  und  ist  von  der  U-Öffnungssei te   der  Profilschiene  1  her  zu -  

gängl ich .  

Die  elektrische  Verbindung  benachbar ter   Lichtböden  9  erfolgt  über  Längsver -  

binder  21  bzw.  Eckverbinder  22,  die  in  die  Stromschiene  1  einsteckbar  sind. 

Dabei  steht  die  Stromschiene  2o  um  das  Aaß  "X"  aus  dem  Ende  der  P rof i l -  

schiene  1  hervor  oder  der  Längsverbinder  21  hat  einen  Ansatz  mit  dem  Maß 

"X"  -   dieses  Maß  "X"  entspricht  der  Breite  eines  Stollens  19,  so  daß  d a -  

durch  zwischen  benachbar ten  Lichtböden  9  jeweils  ein  Stollen  19  angeo rdne t  

werden  kann.  Der  Längs-  und  Eckverbinder  21,22  ist  in  seiner  Anordnung  in 

Fig.  7  geze ig t .  



In  Fig.  8  und  9  ist  ein  Lichtboden 9  gezeigt,  der  mit  mindestens  einer  e in -  

endig  gehaltenen  Leuchts toff röhre   23  ausges ta t te t   ist.  Diese  L e u c h t s t o f f -  

röhre  23  erstreckt   sich  mit  ihrer  Längsrichtung  quer  zu  den  Prof i lschienen 

1  und  in  einer  Profilschiene  1  ist  die  Halterung  24  für  die  L e u c h t s t o f f r ö h r e  

23  vorgesehen,  die  dabei  durch  Schrauben  11  in  der  Profilschiene  1  (de ren  

Befestigungsnut  2)  festgelegt  und  elektrisch  verdrahtet   werden  kann  oder  

aber  mit  ihrer  Halterung  in  die  Stromschiene  2o  eingesetzt  wird.  

Fig.  lo  und  11  zeigt  einen  Spiegel  25,  der  einen  umlaufend  geschlossenen  

Rahmen  aus  Profilschienen  1  aufweist.   Hierbei  sind  die  Profilschienen  1  e c k -  

seitig  auf  Gehrung  29  geschnitten  und  durch  innenliegende  Verbindungswinkel ,  

welche  mittels  Schrauben  an  den  Leisten  2a  gehalten  werden.  In  der  f r o n t -  

seitig  umlaufenden  Aufnahmenut  3  ist  eine  Spiegelscheibe  26  eingesetzt  und 

die  Rückseite  des  Rahmens  wird  durch  eine  Wandung,  vorzugsweise  H a r t f a s e r -  

platte  27,  geschlossen,  welche  nicht  in  die  Aufnahmenut  3  eingreift ,   sondern 

an  den  über  die  U-Schenkel  4  hinausragenden  Winkelschenkel  7b  anliegt  und 

durch  Schrauben  oder  dergleichen  befestigt   i s t .  

Fig.  12  bis  14  zeigt  einen  beleuchte ten  Spiegel  28,  der  ebenfalls  einen  u m -  

laufenden,  aus  den  Profilschienen  1  gebildeten  Rahmen  aufweist .   Diese  Prof i l -  

schienen  1  stoßen  eckseitig  unter  Gehrung  29  aufeinander  und  sind  durch  

Verbindungswinkel  3o  und  mittels  in  die  Aufnahmenuten  2  e ing re i f ende r  

Schrauben  31  zusammengehal ten,   ebenso  wie  der  Spiegelrahmen  nach  Fig.  lo  

und  11. 

Die  Frontseite  des  be leuchte ten   Spiegels  28  ist  in  einen  obenliegenden,  über 

die  gesamte  Rahmenbreite  verlaufenden  beleuchte ten  Bereich  und  in  e inen 

Spiegelbereich  aufgetei l t ,   in  dem  in  die  frontseit igen  Aufnahmenuten  3  e ine 

Glas-  oder  Kunststoffscheibe  32  und  eine  Spiegelscheibe  33  eingesetzt  sind 

und  beide  Scheiben  32,33  sind  im  Stoßbereich  durch  eine  im  Querschnit t   H-  

fönnige  Verbindungsschiene  34  gegeneinander  f ix ie r t .  

Hinter  der  Glas-  oder  Kunsts toffscheibe  32  ist  an  der  Profilschiene  1  e ine 

Leuchts toffröhre   12  gemäß  der  Ausführung  nach  Fig.  3  gehalten.  Die  Rück-  

seite  des  be leuchte ten   Spiegels  28  wird  durch  eine  Wandung,  vorzugsweise 



Har t faserp la t te   27,  geschlossen,  die  ebenfalls  wie  beim  Spiegel  25  nur  an 

den  Winkelschenkeln  7b  anliegt  und  daran  durch  Schrauben  festgelegt  ist .  

In  dem  Rahmen  ist  ein  querverlaufendes  Aufhängeprofil   35,  wie  Winkel-  

profil,  angeordnet ,   welches  mit  endseitigen  Befest igungslaschen  35a  an  den 

Leisten  2a  der  aufrechten  Profilschienen  1  anliegt  und  durch  in  die  B e -  

festigungsnuten  2  eingreifender  Schrauben  (wie  die  Verbindungswinkel  l o  

gemäß  Fig.  3)  zwischen  den  beiden  aufrechten  Profilschienen  1  gehalten  is t .  

Die  Rückwand  27  hat  hierbei  im  Bereich  des  Aufhängeprofiles  35  m e h r e r e  

Aussparungen  36  für  das  Einführen  von  Aufhängehaken  (nicht  d a r g e s t e l l t )  

und  für  die  elektrische  Kabeleinführung.   Die  durch  die  Aussparungen  36  e i n -  

geführten  Aufhängehaken  greifen  unter  und  hinter  den  senkrechten  Schenkel  

des  Aufhängeprofiles  35,  so  daß  dadurch  der  be leuchte te   Spiegel  28  s icher  

aufgehängt  werden  kann.  

Die  weitere  Ausführung  eines  be leuchte ten   Spiegels  37  gemäß  Fig.  15  und 

16  entspricht  dem  Spiegel  28  nach  Fig.  12  bis  14  in  der  Grundkonzept ion,  

lediglich  ist  hierbei  dieser  Spiegel  37  in  seinen  beiden  Sei tenbereichen  mit  

in  Höhenrichtung  verlaufenden  be leuchte ten   Frontbereichen  ausges ta t t e t   und 

dazwischen  ers t reckt   sich  der  Spiegelbere ich .  

Dieser  be leuchte te   Spiegel  37  weist  ebenfalls  den  aus  Profilschienen  1  g e -  

bildeten,  umlaufenden  Rahmen  auf  und  in  den  frontseit igen  Aufnahmenu ten  

3  liegen  seitlich  die  Glas-  oder  Kunststoffscheiben  32,  dahinter  je  e ine 

Leuchts tof f röhre   12  und  zwischen  den  Schreiben  32  eine  Spiegelscheibe  33, 

die  ebenfalls  durch  H-Verbindungsprofi le   34  mit  den  Glas-  oder  K u n s t s t o f f -  

scheiben  32  fixiert  ist.  Weiterhin  verlaufen  hierbei  zur  Aufhängung  des  

Spiegels  37  zwei  Aufhängeprofile  38  senkrecht  zwischen  den  w a a g e r e c h t e n  

Profilschienen  1  und  sind  zwischen  diesen  befest igt .   Die  Rückwand  27  ist  

an  den  Winkelschenkeln  7b  der  Profilschienen  1  befestigt   und  zeigt  die  Aus-  

sparungen  36  für  die  Aufhiingung  und  Kabeleinführung.  Die  beiden  Aufhänge -  

profile  38  haben  für  die  Aufhängehaken  Einstecklöcher  39,  welche  im  Be-  

reich  der  rückwandsertigen  Aussparungen  36  sich  bef inden.  



Die  Fig.  17  bis  19  zeigen  einen  be leuchte ten   Spiegel  4o  in  weiterer  Aus-  

führung,  der  einen  umlaufenden,  aus  den  Profilschienen  1  gebildeten  Rahmen  

aufweist,   an  dem  frontseitig  eine  Spiegelscheibe  41  befestigt   ist,  die  den 

Prof i l schienen-Rahmen  frontseitig  übe rdeck t .  

In  der  frontsei t igen  Aufnahmenut  3  ist  eine  Befest igungswandung,  vorzugs-  
weise  Har t fase rp la t te   42,  gehalten,  an  der  die  Spiegelscheibe  41  b e f e s t i g t  

ist.  Die  Spiegelscheibe  41  wird  von  mehreren  Fassungen  43,  welche  in  der  

Befestigungswandung  42  gehalten  sind,  durchfaßt  und  in  diese  Fassungen  43 

sind  an  der  Außenseite  der  Spiegelscheibe  41  vorstehende  Glühlampen  44 

e ingesch raub t .  

Weiterhin  lassen  sich  in  der  Spiegelscheibe  41  und  der  Befes t igungswandung 

42  Schalter  45  und  Steckdosen  46  festlegen,  die  von  der  Außenseite  des 

Spiegels  4o  her  benutzt  werden  können.  

An  der  Befestigungswandung  43  sind  rückseitig  Aufhängeprofile  35  vorge-  
sehen,  die  nach  der  Art  des  be leuchte ten   Spiegels  28  gemäß  Fig.  12  bis 

14  an  den  Profilschienen  1  befestigt   sind. 

Der  Lichtboden  9  läßt  sich  sowohl  in  waagerechter   als  auch  in  s e n k r e c h t e r  

Lage  zwischen  den  Stollen  19  einer  Schrankwand  oder  dergleichen  anordnen .  

Weiterhin  kann  der  Lichtboden  9  zum  Ausleuchten  des  Arbeitsplatzes  in 

Büros  (im  Bereich  der  Trennwände)  vorgesehen  we rden .  



1.  Schrank-  und/oder  Wandelement  in  Form  eines  Lichbodens,  b e l e u c h t e t e n  

oder  unbeleuchte ten   Spiegels  oder  dergleichen,  gekennzeichnet  d u r c h  

eine  im  Querschnit t   U-förmige  Profilschiene  (1)  mit  einer  im  U - R a u m  

sich  ers t reckenden,   angeformten  Befestigungsnut  (2)  für  e l ek t r i sche  

Einrichtungen  (12,14,20,23,24)  und/oder  Verbindungsmit tel   (13,10,30,35,  

38)  und  mindestens  einer  schenkelsei t igen  Aufnahmenut  (3)  für  e ine 

Wandung  (18,26,27,32,33,27)  wie  Glas-  oder  Kunsts toffscheibe ,   Sp ie-  

gelscheibe,  Holzwerks toffp la t te   oder  de rg l e i chen .  

2.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennze i -  

chnet,  d a ß   die  Profilschiene  (1)  zwei  im  Querschni t t   gleich  lange ,  

paral le l laufende  U-Schenkel  (4)  besitzt,   die  vorzugsweise  über  Abrun -  

dungen  (5)  in  den  U-Steg  (6)  übergehen  und  die  in  ihrer  Q u e r s c h n i t t s -  

länge  kleiner  als  die  Querschni t t sbre i te   des  U-Steges  (6)  ausgebi lde t  

sind.  

3.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennze i -  

chnet,  d a ß   die  beiden  U-Schenkel  (4)  der  Profilschiene  (1)  s c h a r f k a n -  

tig  in  den  Steg  (6)  übergehen .  

4.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadruch  g e k e n n -  

zeichnet,   d a ß   die  Befestigungsnut  (2)  auf  der  Q u e r s c h n i t t s s y m m e t r i e -  

achse  der  Profilschiene  (1)  verläuft  und  von  zwei  sich  vom  U-Steg  (6) 

innenseitig  abhebenden,  paral le l laufenden  und  vorzugsweise  an  ihren  z u -  

gewendeten  Innenseite  gezahnten  Leisten  (2a)  gebildet  ist,  wobei  d iese  

Leisten  (2a)  eine  geringere  Querschni t tshöhe  haben  die  die  Q u e r s c h n i t t s -  

länge  der  U-Schenkel  (4)  i s t .  

5 .  S c h r a n k   und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   beiden  U-Schenkeln  (4)  jeweils  eine  innerhalb  des  

U-Rahmens  liegende  Aufnahmenut  (3)  zugeordnet  ist,  die  von  jeweils  

einem  an  der  Innenseite  des  U-Schenkels  (4)  angeformten  Winkel  (7) 

gebildet  is t .  



6.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5,  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   jeder  Winkel  (7)  einen  etwa  in  Höhe  der  f re ien  

Enden  der  Leisten  (2a)  rechtwinklig  zum  U-Schenkel  (4)  abgehenden  

Winkelschenkel  (7a)  und  eine  parallel  zum  U-Schenkel  (4)  ve r laufenden  

und  in  Querschni t ts länge  über  den  U-Schenkel  (4)  hinausragenden  Win- 

kelschenkel  (7b)  h a t .  

7.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6,  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   die  Befestigungsnut  (2)  und  die  beiden  se i t l i chen  

Aufnahmenuten  (3)  mit  ihrer  Nutöffnung  in  Richtung  U-Öffnung  de r  

Profilschiene  (1)  ze igen.  

8.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  7,  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   die  Befestigungsnut  (2)  und  die  Aufnahmenu ten  

(3)  über  die  gesamte  Länge  der  Profilschiene  (1)  vorgesehen  sind.  

9.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  8,  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   die  Profilschiene  (1)  einteilig  aus  Metall,  vorzugs-  
weise  Leichtmetal l   (Aluminium)  b e s t e h t .  

lo.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  9,  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   die  Profilschiene  (1)  an  der  Außenseite  des  U -  

Steges  (6)  und  der  beiden  U-Schenkel  (4)  mit  einer  S ich tbesch ich tung  

(8)  in  Form  von  Furnier,  Lack-  oder  Kunsts toffschicht   versehen  i s t .  

11.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  lo,  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   dasselbe  als  Lichtboden  (9)  ausgebildet  ist  und 

dabei  zwei  paral le l laufende  und  mit  ihrer  U-Öffnung  aufeinanderzu  g e -  
richtete  Profilschienen  (1)  und  zwei  endseitig  dazwischen  a n g e o r d n e t e ,  

mittels  in  die  Befest igungsnuten  (2)  eingreifender  Schrauben  (11)  mi t  

den  Profilschienen  (1)  zu  einem  Rahmen  verbundene  Verb indungss tege  

oder  -winkel  (lo)  aufweist,   wobei  in  diesem  Rahmen  mindestens  e ine  

Leuchts tof f röhre   (12)  mit  elektr ischen  Einrichtungen  (14)  an  e iner  

Profilschiene  (1)  festgelegt  und  in  den  Aufnahmenuten  (3)  beider  P ro-  

filschienen  (1)  beidseitig  eine  Glas-  oder  Kunsts toffscheibe  (18)  e i n -  

gesetzt  ist  (Fig.  3  bis  5).  



12.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekennze i -  

chnet,  d a ß   die  Leuchts tof f röhre   (12)  parallel  zu  der  sie  ha l t enden  

Profilschiene  (1)  angeordnet  ist  (Fig.  3).  

13.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn-  

zeichnet,  d a ß   an  einer  Profilschiene  (1)  mindestens  eine  quer  zur 

Prof i l sch ienen-Lingsr ich tung   ger ichtete   Leuchts toff röhre   (23)  mit  e iner  

Halterung  (24)  einendig  gehalten  ist  (Fig.  8  und  9) .  

14.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  13,  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   in  die  Profilschiene  (1)  eine  Stromschiene  (2o) 

eingesetzt  ist,  die  zwischen  den  Winkelschenkeln  (7b)  und  an  den  L e i -  

sten  (2a)  anliegt  und  durch  in  die  Befestigungsnut  (2)  e ingre i fende  

Schrauben  (11)  in  der  Profilschiene  (1)  gehalten  ist  (Fig.  6  und  7).  

15.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  lo,  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   dasselbe  als  Spiegel  (25)  ausgebildet  ist  und  d a -  

bei  einen  umlaufenden,   aus  mehreren  eckseitig  im  Gehrungsstoß  (29) 

miteinander  verbundenen  Profilschienen  (1)  gebildeten  Rahmen  a u f w e i s t ,  

in  dessen  frontsei t iger   Aufnahmenut  (3)  eine  Spiegelscheibe  (26)  g e -  
halten  und  an  dessen  Rückseite  eine  an  den  Winkelschenkeln  (7b)  a n -  

liegende  und  durch  Schrauben  (27b)  daran  gehaltene  Rückwand  (27) 

aus  Holz  oder  Holzwerkstoff,   vorzugsweise  eine  Har t fase rp la t t e ,   b e -  

festigt  ist  (Fig.  lo  und  11). 

16.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  den  Ansprüchen  1  bis  lo,  dadurch  

gekennzeichnet ,   d a ß   dasselbe  als  be leuchte te r   Spiegel  (28,37,40)  a u s -  

gebildet  ist  und  einen  umlaufend  geschlossenen  Rahmen  aus  m e h r e r e n  

eckseitig  unter  Gehrung  (29)  zusammenstoßenden  und  mittels  innen-  

liegender,  durch  in  die  Befestigungsnuten  (2)  eingreifender  Schrauben 

(31)  an  den  Profilschienen  (1)  befest igten  Verbindungswinkeln  (3o)  z u -  

sammengehal tener   Profilschienen  (1)  au fwe i s t .  

17.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  Anspruch  16,  dadurch  gekenn-  

zeichnet,  d a ß   ler  beleuchte te   Spiegel  (28,27)  frontseitig  in  mindes tens  



einen  be leuchte ten   Bereich  und  in  einen  Spiegelbereich  aufgetei l t   is t ,  

wobei  in  der  frontseit igen  Aufnahmenut  (3)  der  Profilschienen  e ine 

Glas-  oder  Kunsts toffscheibe  (32),  hinter  der  eine  L e u c h t s t o f f r ö h r e  

(12)  angeordnet  ist,  und  eine  Spiegelscheibe  (33)  eingesetzt   sind  und 

beide  Scheiben  (32,33)  im  Stoßbereich  durch  eine  im  Querschnit t   H-  

förmige  Verbindungsschiene  (34)  gegeneinander  fixiert  sind  (Fig.  12 

bis  16).  

18.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  Anspruch  16  und  17,  dadurch  g e -  

kennzeichnet ,   d a ß   zwischen  zwei  sich  gegenüberl iegenden  Prof i lschienen 

(1)  mindestens  ein  Aufhängeprofil  (35)  mittels  in  die  Befes t igungsnuten  

(2)  eingreifender  Schrauben  befestigt   ist  und  rückseitig  am  Rahmen  

eine  an  den  Winkelschenkeln  (7b)  anliegend  gehaltene  Rückwand  (27)  b e -  

festigt  ist,  die  Aussparungen  (36)  zum  Einführen  von  Aufhängehaken ,  

ekektr ischen  Leitungen  oder  dergleichen  aufweist  (Fig.  13  bis  16).  

19.  Schrank-  und/oder  Wandelement  nach  Anspruch  16,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet,   d a ß   an  dem  aus  den  Profilschienen  (1)  gebildeten  Rahmen  

frontseitig  eine  diesen  Rahmen  überdeckende  Spiegelscheibe  (41)  b e -  

festigt  ist,  in  der  Fassungen  (43)  für  frontseitig  einschraubbare  Glüh-  

birnen  (44)  und  ein  Schalter  (45)  sowie  eine  Steckdose  (46)  a n g e o r d -  

net  sind  und  wobei  am  Rahmen  rückseitig  mindestens  ein  m i t t e l s  

Schrauben  in  den  Befest igungsnuten  (2)  der  Profilschienen  (1)  g e h a l -  

tenes  Aufhängeprofil   (35)  befestigt   ist  (Fig.  17  bis  19). 
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